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A. Bekanntmachungen des Landkreises Oldenburg 
 
Teilaufhebung der Allgemeinverfügung des Landkreises Oldenburg vom 14.06.2024 

 
Der Landkreis Oldenburg erlässt gem. §§ 32, 34, 127 Abs. 2 S. 1, 128 Abs. 1, 129 Niedersächsisches Wassergesetz 
(NWG) in Verbindung mit §§ 25, 100 Abs. 1 S. 2 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG) die folgende 
Allgemeinverfügung: 
 
1. Die „Allgemeinverfügung des Landkreises Oldenburg zum zeitlich befristeten Befahrungsverbot der Hunte in den 

Bereichen zwischen „Wildeshausen“ bis „Ölmühle“ und „Ölmühle“ bis zur „Dehlandsbrücke“ sowie von der 
„Dehlandsbrücke“ bis „Astrup“ wird zum 14.06.2024 in Bezug auf die Streckenabschnitt „Wildeshausen“ bis „Ölmühle“ 
und „Ölmühle“ bis zur „Dehlandsbrücke“ (siehe Anlage) aufgehoben. 

 
2. Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekanntgegeben. 
 

Begründung: 

 
 
Zur der Verfügungsziffer Nr. 1: 

Nach Mitteilung des unterhaltungspflichtigen Verbandes, der Hunte-Wasseracht an den Landkreis Oldenburg hat die 
Hunzte-Wasseracht auf den Streckenabschnitten „Wildeshausen“ bis „Ölmühle“ und „Ölmühle“ bis zur „Dehlandsbrücke“ 
aktuell ihre Unterhaltungsarbeiten soweit ausgeführt, dass deren Fortsetzung zur Herstellung des freien Wasserabflusses 
an der Hunte voraussichtlich ab Oktober 2024 beginnen werden.  
 
Um zu eruieren, ob auf den benannten Streckenabschnitten die Gefahrensituation nunmehr wieder auf ein Maß 
zurückgeführt wurde, welches es jedermann ermöglicht, das Gewässer im Zuge des Gemeingebrauches im Rahmen des 
allgemeinen Lebensrisikos zu nutzen, wurden am 21.06.2024 sowie am 25.06.2024 eine Inaugenscheinnahme der 
Streckenabschnitte, durch eine vollständige Befahrung der selbigen, vorgenommen. 
 
In einem abwägenden Ergebnis dieser Befahrungen ist jeweils festzuhalten, dass ein Einschreiten der unteren 
Wasserbehörde zu Gunsten der Gefahrenabwehr auf den benannten Streckenabschnitten nicht mehr zwingend 
erforderlich ist. Die nunmehr auf den Abschnitten vorhanden Schneisen in den eingefallenen Bäumen sind insgesamt 
ausreichend, um berechtigter Weise hinreichend davon ausgehen zu können, dass eine Selbstgefährdung der 
Gewässernutzenden, im Rahmen der allgemeinen Handlungsfreiheit bzw. des allgemeinen Lebensrisikos, wieder möglich 
ist. Mithin besteht an der weiteren Aufrechterhaltung der Allgemeinverfügung vom 14.06.2024 für die benannten 
Streckenabschnitte dementsprechend keine Notwendigkeit mehr, womit die Grundlage für das bisherige Überwiegen des 
öffentlichen Interesses an der effektiven Gefahrenabwehr gegenüber den privaten Nutzungsinteressen an dem 
Gemeingebrauch (Naturgenuss usw.), entfallen ist. 
 
Ebenso ist als Erkenntnis der o.g. Befahrungen die Allgemeinverfügung vom 14.06.2024 dahingehend abzuändern, dass 
die Hunte-Wasseracht die Verkehrssicherheit und damit auch die Verkehrsfähigkeit im gefahrenabwehrrechtlichen 
Sachzusammenhang alsdann wiederhergestellt hat, wenn sie mindestens eine Schneise von 3-5 Metern (bisher 5-6 Meter) 
in den jeweils eingefallenen Baum geschlagen hat. Diese Schneisengröße ermöglicht in der Regel eine Reduzierung der 
verdichteten Gefahrenlage und damit des gesteigerten Risikos der selbigen zurück auf das übliche Maß des, mit dem 
Betreiben von Wassersport natürlich einhergehendem, allgemeinen Lebensrisikos. 
 
 
Zur der Verfügungsziffer Nr. 2: 

Die Allgemeinverfügung kann gem. § 41 Abs. 4 VwVfG frühestens am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft treten. 
 

Hinweislich: 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Streckenabschnitte „Dehlandsbrücke“ bis „Astrup“ durch diese Aufhebung der 
Allgemeinverfügung vom 14.06.2024 nicht betroffen ist, d.h. dieser Abschnitt ist noch immer vom Befahrungsverbot 
betroffen. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung:  

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landkreis 
Oldenburg, Delmenhorster Str. 6, 27793 Wildeshausen erhoben werden. 
 
Wildeshausen, der 10.07.2024 
 
in Vertretung 
 
 
Jürgen Ohlhoff 
Erster Kreisrat des Landkreises Oldenburg 
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Anlagen 

Grafische Darstellung des betroffenen Streckenabschnittes der Hunte zwischen „Wildeshausen“ bis zur „Ölmühle“  
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Grafische Darstellung des betroffenen Streckenabschnittes der Hunte zwischen der „Ölmühle“ bis zur „Dehlandsbrücke 

 

 
 

B. Bekanntmachung der Stadt Wildeshausen, (Mitglieds-)Gemeinden, Samtgemeinde 
Harpstedt und Verbände 
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Gemeinde Dötlingen 
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Gemeinde Wardenburg 
 
Gemeinde Wardenburg 
Der Gemeindewahlleiter 
 
Bekanntmachung 
Sitzübergang im Rat der Gemeinde Wardenburg in der Wahlperiode 2021/2026 
 

Frau Simone Malz-Pelzer, Achternmeer, Mitglied des Rates der Gemeinde Wardenburg von der Christlich Demokratischen 
Union (CDU) hat ihr Mandat im Rat der Gemeinde Wardenburg niedergelegt. Dies wurde in der Sitzung des Rates der 
Gemeinde Wardenburg am 20.06.2024 gemäß § 52 Abs. 2 Nds. Kommunalverfassungsgesetz festgestellt. 
 
Gemäß § 44 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 4 Nds. Kommunalwahlgesetz (NKWG) geht der Sitz auf die nächste 
Ersatzperson (Listenwahl) des Wahlvorschlages der CDU über. Herr Roland Meiners, Wardenburg, hat als erste 
Ersatzperson die Annahme der Wahl abgelehnt, sodass der Sitz auf die nächste Ersatzperson, Herrn Jens Küpker, 
Wardenburg, übergegangen ist. 
 
Der Gemeindewahlleiter hat diese Feststellung nach § 44 Abs. 5 NKWG getroffen, da Zweifel über den Sitzübergang nicht 
bestehen. Der Sitzübergang wird hiermit gemäß § 44 Abs. 6 NKWG bekannt gegeben. 
 
Ulf Herreilers, Gemeindewahlleiter 
 

 


